
Schlagsdorf – Große Freude
in der Kirchgemeinde
Schlagsdorf: Der Chorraum
der Schlagsdorfer Kirche hat
neue Fenster. Damit ist bei
derSanierung des Gotteshau-
ses ein weiterer Schritt getan
worden. Zuvor waren die
Fenster im Kirchenschiff er-
neuert worden. „Es ist schön,
dass der Chorraum jetzt fer-
tig ist. Das ist der Teil, der ins
Dorf guckt“, sagt Pastorin Ka-
trin Teuber. Allerdings, und
das macht ein Blick auch auf
andereKirchen des Landkrei-
ses deutlich, gleichtdie Sanie-
rung der alten Gebäude oft-
mals einem teuren Puzzle.

„Es geht nicht alles in ei-
nemRutsch“, sagt KarinRein-
hold, 2. Vorsitzende des Ver-
eins „Dorfkirchen in Not“,
der die Sanierungsvorhaben
für Kirchen in Mecklen-
burg-Vorpommern unter-
stützt. Oftmals, so Reinhold,
könnten die notwendigen Ar-

beitennur schrittweiseumge-
setzt werden. In Schlagsdorf
sind 2009 die Fenster des Kir-
chenschiffes erneuert wor-
den. Jetzt waren die Fenster
des Chorraums dran. Knapp
zwei Monate arbeitete die
Glaserei Brügemann aus
Schönfeld Mühle an der
Neu-Verglasung. „Das Glas
wurde speziell bearbeitet, da-
mit es mundgeblasen aus-
sieht“, sagt Glaser Andreas
Kluth. Insgesamt wurden
über 1500 gläserne Einzeltei-
leverwendet. Für die Fenster-
bänke war der Zarrentiner
Maurermeister Harry Böpple
zuständig. Geplant wurde die
Sanierungvon ArchitektinSa-
bine Weber aus Schlagsdorf.
„Das war ein großer Sanie-
rungsabschnitt“, sagt Carita
Syed Ali, Vorsitzende des Kir-
chenfördervereins.

„Es ist schwierig, an Geld
zukommen“, sagt Karin Rein-
hold. Stiftungen wie die zur

Bewahrung kirchlicher Bau-
denkmäler oder die Deutsche
Stiftung Denkmalschutz stel-
len Mittel zur Verfügung. Die
Kirche Schlagsdorf brachte
denGroßteilder MittelmitUn-
terstützung der Engelbert
und Herta Albers-Stiftung
aus Hamburg auf. 35 000
Euro kostete die Sanierung
derChorfenster.AuchdieBür-
gerstiftung Ratzeburg und
zahlreiche private Spender
beteiligten sich an den Kos-
ten. Ihre Namen werden auf
einer Messingtafel an der Au-
ßenseite der Kirche veröffent-
licht.

Trotz allem, aus den Nöten
ist die Kirche noch lange
nicht. Feuchte Wände und
Gewölbeschäden bereiten
Sorgen. Derzeit muss das Kir-
chengewölbe durch ein Ge-
rüst gestützt werden. „Lang-
fristig wird uns auch der
Turm beschäftigen“, sagt Ca-
rita Syed Ali.  ron

Von Sebastian Rosenkötter

Neustadt/Quisdorf – Mit Jan Fed-
dervor derKamera stehen,mit Han-
nes Jaenicke um die Häuser ziehen
und mit Jan-Gregor Kremp ein
Würstchen essen – für viele Men-
schen wäre solch ein Moment mit
den Schauspielern die Erfüllung ei-
nes Traumes. Wahr wurde er in
den vergangenen Jahren aber für
Hunde und Hühner.

Die Tiere kommen aus dem
Kreis Ostholstein und werden von
TiertrainerinBirgit Wahle aus Quis-

dorf (bei Bosau) auf ihren Dreh vor-
bereitet. Wer möchte, dass sein
Hund auch einmal im Fernsehen
mitspielt, der sollte am 24. Septem-
berzum Hundecasting in Eutin-Fis-
sau gehen (siehe Kasten).

In naher Zukunft könnte auch
„Quax“, ein Rabe, den Anna Gom-
berg von der Tierhilfe Ostholstein
in Stolpe (bei Neustadt) aufgepäp-
pelt hat, sein Leinwanddebüt fei-
ern. Die Rabenkrähe wurde vor
knapp zwei Jahren bei ihr abgege-
ben. „Er kam mit drei anderen Ra-
ben als Fundtier zu uns“, erinnert

sich Gomberg. Während die ande-
ren Vögel schon nach einigen Wo-
chen wegflogen,blieb „Quax“ – da-
mals hieß er noch „Jakob“ – in Stol-
pe bei Neustadt. „Er hat morgens
auf mich gewartet, saß auf meiner
Schulter und hat auf mein Zurufen
reagiert“, sagt Gomberg. Irgend-
wann fing der Rabe jedoch an, Ku-
chen vom Tisch einer Nachbarin zu
klauen. „Da wusste ich, dass es so
nicht weiter geht. Die Veterinärbe-
hörden haben mir gesagt, dass die
Filmtierschule von Birgit Wahle
schon länger einen Raben sucht.

Seitdem lebt er dort und könnte
bald im TV mitspielen“, sagt Gom-
berg. „Noch hat er keine Rolle be-
kommen. Aber es wäre möglich.
Schließlich fliegt er auf Kommando
zu mir und ist handzahm“, betont
die Tiertrainerin.

Doch wie trainiert man einen Ra-
ben und bringt ihn dazu, das zu ma-
chen, was der Regisseur gerne
möchte? „Das funktioniert ähnlich
wie bei Kühen, Ziegen und Scha-
fen, es geht über den Futtertrieb.
Ich muss das Tier also richtig kondi-
tionieren“, sagt Birgit Wahle. Was

„Quax“ noch bevor stehen könnte,
hat „Elvis“, ein Norwich-Terrier,
schon geschafft. Er stand gemein-
sam mit den Schauspielern Ruth
Maria Kubitschek und Jan-Gregor
Kremp für die ARD-Serie „Elvis
und der Kommissar“ vor der Kame-
ra. Birgit Wahle war dabei immer
an seiner Seite. „Ich muss dafür sor-
gen, dass er Spaß hat, in Ruhe trai-
niert wird und ein artgerechtes Le-
ben führt“, betont Wahle. Wichtig
sei es zudem, dass Hunde nach ei-
ner Szene belohnt werden, mit Le-
ckerchen, Streicheleinheiten oder

einem Spiel. Trainiert werden von
Birgit Wahle nicht nur Hunde, son-
dern unter anderem auch Schlan-
gen,Hühner,Ratten und Hasen. Be-
sonders viel Aufmerksamkeit erfor-
dert die Arbeit mit Fluchttieren,
wie Pferde es sind. „Mein Rappe
,Chayenne‘ musste in dem Film
,Der Mann im Heuhaufen‘ aus ei-
ner brennenden Scheune hinaus-
laufen. Im Vorfeld habe ich sie lang-
sam an Feuer gewöhnt, erst mit ei-
nerkleinen Funzel, dannmit größe-
ren Flammen, bis sie keine Angst
mehr hatte.“

Bad Segeberg – Die Täter des
Überfalls auf den Bad Sege-
berger Sky-Markt im Novem-
ber 2009 wurden bereits ver-
urteilt. Doch für Jennifer V.
ist die Geschichte noch nicht
abgeschlossen. Sie soll einen
der Männer zum Raub ange-
stiftet haben, damit dieser ihr
lautAnklage 10 000Euro zah-
len konnte. So viel wollte V.
angeblich für eine Scheinehe
mit dem Kosovaren, der sich
illegal in Deutschland auf-
hielt. In dem ausgeraubten
Markt kannte V. sich aus. Als
Auszubildende wusste sie,
wann hier das meiste Geld zu
holen war – und sie wusste
den Tresorcode.

„Ja, ich habe ihm den
Code gegeben“, gab die An-

geklagte sofort zu. Aber den
Räuber Vilan T. habe sie
nichtheiraten wollen. Zumin-
dest nicht mehr. Gut ein Jahr
früher,als T.gerade zwei Jah-
re Gefängnis wegen schwe-
ren Raubes absaß und an-
schließendabgeschoben wur-
de, hatten die beiden Kontakt
über einen Chat. Damals ha-
be er geschrieben, dass er ei-
ne deutsche Frau brauche
und sie willigte ein. Doch V.s
Mutter redete ihr die Idee
aus. Bei einem Spaziergang
mit T. und dessen Cousin B.
wollten die beiden dann den
Code zum Tresor wissen und
wann wie viel Geld darin lie-
ge, schilderte die junge Frau.

Der Prozess wird fortge-
setzt. nam

Ein „Dog Day“ – ein Tag rund um das Thema Hund –
findet auf dem Reiterhof in Eutin-Fissau, Dorfstraße
10, am Sonnabend, den 24. September, statt. Veran-
stalterin Birgit Wahle hat ab 11 Uhr ein Programm
für Zwei- und Vierbeiner zusammengestellt. Höhe-
punkt ist ab 13.30 Uhr ein Filmhunde-Casting. Inte-
ressenten können sich unter „anfrage@filmtierschu-
le.eu“ anmelden. Es wird eine Teilnehmergebühr von
fünf Euro erhoben, die an den Tierschutzverein „Be-
schützerinstinkte“ geht.
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Schlagsdorfs Weg zur schönen Kirche

Reinfeld – Ein kleines Stück
Papier mit großer Wirkung
kursiert derzeit im Reinfelder
Rathaus. Es ist die Empfeh-
lung von Stadtplanern und
nach Überzeugung vieler
Kommunalpolitiker die beste
Lösung zur Entwicklung der
Reinfelder Innenstadt. Sie
wollen für das Gewerbege-
biet zwischen Krögerkoppel,
Autobahnzubringer und
Kleingartengelände keinen
weiteren Einzelhandel mehr
zulassen, um die Innenstadt
zu stärken und den Abfluss
von Kaufkraft etwa nach Lü-
beck zu unterbinden.

BeiderVorstellungdesVor-
habens im Rathaus betonte
Planer Stephan Gosch von
der Oldesloer Firma Gosch,

Schreyer und Partner, dass
dort bereits ansässige Einzel-
händlerBestandsschutz besit-
zen, dass jedoch der Mar-
kant-Marktumziehen und Al-
di seine Filiale dort eventuell
sogar schließen werde. Pro-
blematisch könnte es für den
dortansässigenFloristenwer-
den. Der wird sich nach Ein-
schätzung von Bürgervorste-
her Hans-Peter Lippardt
„nicht ausweiten können“.

Die Innenstadt dürfte von
der Planänderung profitie-
ren.DortwerdenalleGeschäf-
te unterstützt, die mit den Gü-
tern des täglichen Bedarfs zu
tunhaben. VomBekleidungs-
geschäft, über den Foto- und
Videohandel bis hin zu Ta-
bakwaren und Blumen. ukk

Die Tiertrainerin und das „Bütten-
warder“-Team bei Dreharbeiten.

TV-Hund „Elvis“ und Jan-Gregor
Kremp in der ARD-Serie „Elvis
und der Kommissar“.

SEGEBERG

Sky-Markt-Prozess: Angeklagte
verriet den Tresorcode

STORMARN

Reinfeld will Einzelhandel auf
der grünen Wiese verhindern

Hundecasting in Eutin-Fissau

Ein echtes ostholsteiner Huhn spielte mit Jan Fedder in der NDR-Serie „Neues aus Büttenwarder“ mit.

Hand in Hand für die Kirche
(v.l.): Carita Syed Ali, Schlags-
dorfer Kirchenförderverein,
Dr. Fritz Bahrs, Bürgerstif-
tung Ratzeburg, Architektin
Sabine Weber, Glaser Andre-
as Kluth, Pastorin Katrin Teu-
ber und Harry Böpple, Bau-
ausführung. Foto: Niemeyer

Rabe „Jakob“: Er wuchs bei Anna
Gomberg (Tierhilfe OH) auf.

Normalerweise lebt
„Elvis“ bei Birgit
Wahle. Foto: NDR, dpa, ser

Birgit Wahle mit Filmhund „Kat-
juschka“ und Hannes Jaenicke.
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Tierische Stars auf zwei und vier Beinen
Birgit Wahle aus Quisdorf bereitet nicht nur Hunde auf Dreharbeiten fürs Fernsehen vor. Am 24. September bittet sie zum Casting.

Mit einer Ausstellung von Sitzmöbeln der
BW-Bielefelder Werkstätten präsentieren
die Raumausstatter Jutta und Manfred Libe-
ra ihren Kunden handwerkliche Spitzen-
qualität, technische Rafinesse und moder-
nes Design in einem.

„Mit dem Inspiration-Planungspro-
gramm werden die persönlichen Bedürfnis-
se der Kunden perfekt umgesetzt“, betont
Jutta Libera. Denn der Kunde kann ent-
scheiden, wie sein persönliches Möbel aus-
sehen soll und aus einem umfangreichen
Typenprogramm, interessanten funktiona-
len Details, zahlreichen Bezügen sowie un-
terschiedlichen Armlehnenversionen wäh-
len. Nicht nur für klassische Einzelsofas,
sondern auch für üppige Wohnlandschaf-
ten kann das Design nach den eigenen Vor-

stellungen des Kunden zusammengestellt
werden.

In ihrem Geschäft in der Hamburger Stra-
ße 64 bieten Jutta und Manfred Libera darü-
ber hinaus die gesamte Bandbreite aus
dem Bereich Raumausstattung: Dekoratio-
nen, Sonnenschutz, Bodenbeläge sowie
Polsterarbeiten in der hauseigenen Polste-
rei. Mit dem richtigen Gespür für Farben
und Formen und ihrem handwerklichen
Know How bringen Jutta und Manfred Li-
bera Atmosphäre in jeden Raum.  mpa

Raumausstatter Libera
Hamburger Straße 64
23611 Bad Schwartau
Tel.: 0451/28 10 62
Internet: www.m-libera.de

Maßgeschneiderte
Wohnideen

Der Schwartauer Raumausstatter Libera präsentiert seinen Kunden
individuelle Polstermöbel nach Maß.

Sie sind wohnlich, behaglich, perfekt: Jutta Libera ist seit vielen Jahren von den indivi-
duellen Sitzmöbeln der BW – Bielefelder Werkstätten überzeugt.  Foto: mpa
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